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• große Geschwindigkeiten benötigen viel  Energie:  
Geschwindigkeitszunahme  +  Massenzunahme 

• größere Masse  →   kleinere Zyklotronfrequenz,
d.h. variable Umpolfrequenz während des 
Beschleunigungsvorganges, synchron zur Veränderung 
der Masse  →   Synchro-Zyklotron


